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II Sanetissimo t 144 IiSSa COranl Sanctissimo. der Functionär
3 ſtehen hat

Bei Einlegung 6 Inéensum iſt mit Ausnahme der Inéen-
Sation nach dem OHertorium 1 Missa Solemni beſondere
Orme IM Missale vorgeſchrieben iſt Per mteréessionem etéC.)
und mit Ausnahme Ener Fälle wo das San  (Ctissimum allein 3u
181 iſt und aher keine Zenedietio thuris ſtattfindet
die Formel U gebrauchen 55 110 henedicaris 1 CUus honore
Cremaberis Somit iſt die Formel nicht blo bei der rſten
Incensation ahte Introitum III Missa S0lemni ſondern auch ante
Evangelium III MIS8a Solemni ferner 1II Ahsolutionibus defunctorum
III henedietionibus Candelarum Cnel palmarum tE anzu
wenden So auch nach De Herdt Lit DLaX Dart 2 N 4
noOt Cd IOV 1855 t10 bas

Leitmeritz 10 —1 Eiſelt
XII (Schmerzhafte Erzbruderſchaft. Die ſchmerz⸗
Erzbruderſchaft wurde verſchiedenen Orten Deutſchlands

errichte ohne Beobachtung der canoniſchen Vorſchriften Dieß ver
anlaßte den General⸗-Prior des Servitenordens dem die Bruder⸗

unterſteht vom apoſtoliſchen Stuhle die Sanirung obiger
Mängel erbitten, we auch durch Decret der Congregation der
Abläſſe vom Aug 1883 erfol te

Indem die „Monat Roſen“ von nusbruck (Octoberheft) dief
Thatſache berichten, ühren ſie die betreffenden canoniſchen Vor
riften, deren Beobachtung zur giltigen Errichtung jener Bruder

chaft nothwendig 'ſt genau
Es ſind folgende Wo die Bruderſchaft canoniſch

errichtet iſt muß Eln Regiſter angelegt und müſſen die Namen der
Aufgenommenen Iu dasſelbe eingetragen werden Fen hochw Herren,
welche die perſönliche Vollmacht ur Aufnahme haben ſind verpflichtet
die Namen der mi dem ſchwarzen Scapuliere Bekleideten an
Ort enden, wo die Bruderſchaft canoniſch errichtet iſt QAmt
ſie dort Iu das Regiſter eingetragen werden Dieſer Punct iſt
COnditio für die Giltigkeit Dabei bleibt eS gleich
giltig, ob das Scapulier allein oder mit dem ierfachen oder fün
fachen aufgelegt wird Ur die PP Redemptoriſten brauchen die
Namen X Privilegio nicht einzuſenden

2 Die die Brüderſcha Aufzunehmenden müſſen perſönlich
bei dem Akt gegenwärtig ſein

Das Unter den vorgeſchriebenen Gebeten geweihte Scapulier
nuß ihnen aufgelegt werden, bei Frauenzimmern enü C das
elbe auf die Schulter legen

Dem Aufgenommenen ſoll Bruderſchaftszettel gegeben
werden
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Zu den Andachtsübungen der Bruderſcha gehört auch eine
gemeinſchaftliche Andacht, die beſten dritten Sonntag im
Monate veranſtaltet ird Proceſſionen wären zwar wünſchenswerth,
Iu aber nicht eſſentiell ſt das er Scapulier abgenützt, Qann
ES durch ein neues, aus ſchwarzem Wollenſto verfertigtes, auch
ungeweihtes giltig erſetzt werden. Zur Weihe der Roſenkränze
den ſieben Schmerzen genügt nicht die kurze ormel, ſondern —
muß die Im Rituale angegebene gebraucht werden.

XXII (Ein „verlorener“ Pönitent.) In der Corre—
ſpondenz 8 Prieſtervereines Wien Nr theilt ein
Seelſorger einen Paſtoralfall mit, den wir begen ſeiner practiſchenVerwendbarkeit hiemit auch In Unſere Zeitſchrift aufnehmen:

77 kam vor längerer Zeit einmal ein Uralter Mann
chon üher neunzig Jahre — 8 mir und verrichtete ſeine Oſter⸗
beicht. „„Hochwürden“ agte eu, ich hab' geſündigt in Gedanken,
Worten und Werken; ich die Losſprechung““. egteihm mehrere Fragen vor, ein ſpecielles Sündenbekenntniß 3uerhalten, allein ich erhielt (vermuthlich we Schwerhörigkeit) ent
weder gar keine Antwort oder die „So VaS thu' ich nicht.“Schließlich agte „„Hochwürden, ich bin 90 chon ver
loren, ich kann mir nichts mehr demerlen?“. eiter war nichts
aus ihm herauszubringen. Durfte ich ihn abſolviren?Antwort Ein blo generelles Sündenbekenntniß iſtverſtändlich Nl hinreichend zur Abſolution, obwohl ſich man
ſollte eS ni glauben zuweilen Prieſter ſelbſt bei Jahres⸗Pönitenten amit egnügen; ＋ 19 habe noch immer ſo gebeichtet““,iſt manchma die Entgegnung auf den Ade eines olchen ſumma⸗riſchen Verfahrens. Indeß gibt V doch Fälle, man von der
materiellen Integrität des Bekenntniſſes abſehen kann und ſe mit
einer 9  0 allgemeinen Anklage zufrieden ſein muß, nämlich dann,
venn einerſeits dem Pönitenten ern ordnungsmäßiges Bekenntniphyſiſch oder moraliſch unmöglich iſt, und anderſeits die Noth⸗wendigkeit des Sacramentsempfanges vorliegt. (Vidé Müller III
8 122 und 155.) Zu dieſen en gehörte auch der meine. Der
Greis in ſeiner höchgradigen Gedächtnißſchwäche var einem chwerKranken gleich 0  en, der der Sprache nicht mehr mächtig, de
Gebrauches ſeiner Sinne oder de Bewußtſeins 65 Theile ſchonberaubt iſt Man kann von Niemandem mehr verlangen, al EL
leiſten kann; da ſich mein Pönitent trotz aller Nachhilfe durchau einer einzelnen Sünde erinnern Ermo  E Er aber do
einer Oſterpflicht nachkommen mußte, ⁰ durfte ich ihn abſolviren.ch that au und zwar Conditionatim. nachdem ich mit ihmkurz Reue erweckt und ihn alle Sünden ſeines Lebens einſchließengeheißen 0  .


